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erer Zehnter JahrgangNo 6 Halle a d Saale Sonnabend den 8 Januar 1876
Zur Entſtehungsgeſchichte des Artikels in der Norddeutſchen cher Weiſe verſchwindet dagegen der ehemalige Präſident res

aß ich Wozu der Lärm dürfte am r e rer r r n r e ehe eng z bg ehabe zegg Ar den Die junge Partei der Neuconſervativen hat ſeit ihrer immermehr von der Bildfläche eine Parteigenoſſen ſinprech Seit dem n z e hele thgent Die Bildung den Wunſch und die Abſicht gehegt eine Zeitung zu der Meinung daß er überhaupt ganz und e von der Füh
182 tikel der Poſ u Auf t et auf ſich zogen als er ihrer Dispoſition zu haben und ſeit Juli v J war es be rerſchaft demnächſt zurücktreten und dieſelbe in die Hände

R literatur ſo r re a Zig an hre ger es will ſchloſſene Sache ein Blatt nach Art der Kreuzzeitung die zu Liebknechts definitiv übergehen werde
Neujahrsgruß der 3 man ſch in dieſem Falle der Sache viel von ihrem früheren Renommee eingebüßt hatte um genü Ueber den Jnhalt der von Andraſſh ausgearbeiteten türki

ten uns jedoch n un 5 an auch in t iſt s ſie in der gend den beabſichtigten wecken dienen zu können zu gründen ſchien Reformvorlage erfährt die Times daß dieſelben
eine größere Be 7 n el n re r ollſtändiges Pro Die Ausführung dieſes lanes unterblieb bisher aus man nur die inſurgirten Provinzen der Türkei betreffe und in keiner
That re iitit nd n ein Pro am welches Serlei Gründen und das Freiwerden der Nordd Allg Z Weiſe eine Controle über die Ausführung der von der Pforte
r bis erſt n Prinet m der Re rn kaum in ſo darf man wohl das Aufhören der Verbindung zwiſchen ihr einzuführenden Reformen ſeitens der in Konſtantinopel reſidi

er in t n v un ſt Rech außen in wied mit koßer und dem Reichskanzleramt bezeichnen bot eine erwünſchte Ge renden Vertreter der 6 Großmächte in Vorſchlag nete
07 Lir ang zu vie Friedenefahne eſchwenktt und nur des An legenheit ein immerhin einflußreiches Blatt zu erwerben Der engliſche Staatsſekretär des Auswärtigen Lord Derby
176 Oſtenſation die ntiſchen Reiche Linige Beachtung geſchenkt ohne ſich den bedenklichen Chancen einer Neugründung aus ſoll bei Entgegennahme der Note Andraſſy s ſich einen acht

einen nen im 3 enden ves dent Fen Reiches i jedoch ſetzen zu müſſen Das genannte Blatt hat ja ſchon manchertägigen Termin bis zum 12 d M vorbehalten haben um die
K von Bild er welches wenn es vollſtändig zutreffend lei Wandelungen erfahren und ſo dürfte auch dieſe neueſte ſelbe gründlich zu prüfen Die italieniſche Regierung ſoll

e Dre in n eige Ansſt ten für die lonnende Zeit Wſicereeet Dur a ſt Wehr Acheche rn den Vorſchlägen ſofort ihre Zuſtimmung ertheilt
P pute m t i ei verſicherungen von betreffender Seite viel Wahrſcheinlichkeit habenen z d n nes r e fur ſich hen Der Neujahrsartikel darf alſo füglich als das Es iſt die Nachricht verbreitet worden daß es in der Abſicht

en g n rite üuntehe auf dem bisheri en Wege des Fort Programm der neuconſervativen Partei angeſehen werden liege den Kronprinzen Rudolph demnächſt zum König von
ge e u Es iſt durchaus nichts Neues was R epredigt wenngleich in ihm das Wort conſervativ mit größter Vor Ungarn zu krönen An der Wahrheit dieſer Angabe wird

t nur pi Stelle an welcher vie Entwickeitmg dieſer ſicht vermieden iſt als ſolches aber iſt es nicht entfernt von jedoch in Wien wie von dort telegraphiſch gemeldet wird ent
t Gruidſäbe erfolgte war frappant und rief Combinationen der Wichtigkeit die ihm jetzt allſeitig zugeſchrieben wird und ſchieden gezweifelt
en vor die Penn richti allerdings zu den größten Bedenken nur die Zukunft kann zeigen ob und inwieweit ihm an maß Das Organ der belgiſchen Regierung das Journal de

Kaamlaſſun eben warken Die Richtigtei der allgemeinen gebender Stelle die Unterſtützung wird die ihm zu dem jetzt Brurxelles beſtätigt die geſtern erwähnte Thatſache daß die
e Annahme S der Fürſt Reichskanzler ſich des genannten Or noch nicht vorhandenen Einfluß verhelfen könnte Waffenkäufe beunruhigende r Innere in

gans als Vermittler ſeiner Willensmeinung bedient habe nen In der That werden jetzt Metallpatronen zu 25 Cen
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ſcheint uns jedoch nicht ſoviel Wahrſcheinlichkeit für ſich zu
häben daß man ſie von vornherein als unbedingt feſtſtehend
annehmen könnte Noch vor wenigen Wochen hätte man mit
einer gewiſſen Berechtigung den Verfaſſer eines derartigen
Leitartikels in dem genannten Blatt in den Büreaux des
Reichskanzlerarits ſuchen dürfen heute jedoch abgeſehen von
der inneren Unwahrſcheinlichkeit ſind Zweifel ſchon aus dem
Grunde wohl geſtattet weil der Fürſt ausdrücklich erklärt
hat daß er mit dem Blatte durchaus in keiner Verbindung

mehr ſtände Er hätte dieſe Erklärung ſicher gar nicht oder
wenigſtens nicht mit dieſer Beſtimmtheit und in dieſer Faſſung
abgegeben wenn er die Abſicht hatte nochmals auf dieſem
Wege ſeine Anſichten der öffentlichen Meinung unterzubreiten
es ſtanden und ſtehen ihm ja Zeitungen in genügender Aus
wahl zu Dienſte die zum Herausſtrecken eines Fühlers ebenſo
geeignet ſind wie die Norddeutſche und zu Mißdeutungen we
niger Anlaß geben als dieſe Die innere Unwahrſcheinlichkeit
aber des officiöſen Urſprungs des Neujahrsartikels liegt indem Widerſpruch deſſelben mit bisher conſequent durchgeführ

ten liberalen Principien der Regierung die ſich nachdem der
Ausbau des Staates auf der Baſis derſelben ſoweit geführt
iſt nicht ſo mit einem Male über den Haufen werfen laſſen
ohne daß das Gebäude in ſeinen Grundfeſten erſchüttert wird
ja vielleicht zuſammenſtürzt Das Zuſammengehen des Für
ſten mit der liberalen Majorität der Volksvertretung iſt ein
wenn auch hin und wieder nicht ganz unbedingtes ſo doch
ſicher ein durchaus freiwilliges und aus Ueberzeugung hervor
gegangenes geweſen und hat namentlich in allerneueſter Zeit
wieder an Feſtigkeit ſo ſehr gewonnen daß ein ſo eclatanter
Bruch wie ihn jener Artikel befürwortet nicht vermuthet wer
den kann Leugnen kann man allerdings nicht daß der Geiſt
der Bismarck ſchen Strafgeſetznovelle auch hier zu ſpüren iſt
allein eine Aehnlichkeit zweier Dinge beweiſt noch nicht daß
vieſe denſelben Urheber haben müſſen und man darf nicht
vergeſſen daß jene projectirten Geſetze in gewiſſen Parteien
eifrigere Beſchützer gefunden haben als es die officiellen Ver
theidiger derſelben auf den Miniſterfauteuils waren

Ererbte Schuld
Roman von Theodor Küſter

Forſetzung

s

Dies unſelige Manöver durchkreuzt meine Pläne und
Wünſche, murrte Ferbot er ſchien mit einem Entſchluß

orte zu geben ihm offenbar ſchwer wardzu m a dem

Politiſche Ueberſicht
Die von den nunmehr zuſammengetretenen Provinzial

Landtagen einlaufenden Nachrichten ſind im Allgemeinen
nicht beſonders erfreulich und dokumentiren die früher vielfach
beſtrittene Thatfache daß die Städte dem Grundbeſitz auf dem
flachen Lande gegenüber entſchieden im Nachtheil ſind Faſt
in allen Provinzen ſind Großgrundbeſitzer und zwar ſolche
allerconſervativſter Geſinnung zu Vorſitzenden gewählt worden
während ſich die Provinzialhauptſtädte wie Breslau Made
burg Stettin damit begnügen mußten ihre erſten Bürger
meiſter zu Stellvertretern der Vorſitzenden gemacht zu ſehen
Daß die provinzialen Wähler durch ih e Gefälligkeit gegen den
Feudalismus ſich ſelbſt und ihren Intereſſen im Lichten ge
ſtanden haben wird erſt die Zukunft zeigen ſicher aber iſt
daß der Junkerpartie durch dieſe Erfolge bereits der Muth
ſehr gewachſen iſt und daß dieſelbe nicht übel Luſt zeigt dieſen
Sieg auch für das der ganzen Sache fern liegende politiſche Gebiet

auszubeuten Die ſocial demokratiſche Partei hat in
neuerer Zeit wiederum eine ſehr lebhafte Agitation in Scene ge
ſetzt um unter den Arbeitern mehr an Terrain zu gewinnen Die
Vereinigung welche unter den verſchiedenen Schattirungen
der Partei in letzter Zeit erfolgt iſt kommt ihr hierbei in
hohem Maße zu ſtatten da durch die Verbindung mit den
ſogenannten Ehrlichen der ehemaligen Partei des verſtorbenen
v Schweitzer in den Herren Liebknecht Bebel c ſehr werth
volle Kräfte zugeführt ſind Es ſind in Folge deſſen denn
auch von den hervorrxagenden Führern der Partei im Augen
blick mehrere auf Agitationsreiſen gegangen wobei ihnen ihre
Eigenſchaft als Mitglieder des Reichstages zu Statten kam
da ihnen bekanntlich während der Dauer der Sitzungsperiode
unentgeltliche Fahrt auf allen deutſchen Eiſenbahnen gewährt
iſt So befindet ſich z B der bedeutendſte dieſer Parteiführer
der Abgeordnete Liebknecht augenblicklich auf einer ſolchen
Reiſe in Baiern und Süddeutſchland Ferner wird mitge
theilt daß die Abgeordneten Bebel und Haſſelmann ſich zu
gleichem Zwecke auf Reiſen begeben hätten Jn eigenthümli

fragen Er ſelbſt bebte vor einer Enthüllung zurück Wenn
der Greis zuweilen inmitten der Nacht aus beängſtigenden
Träumen erwachend zu ſeinem Sohne ſich geflüchtet und ihn
um Schutz gegen einen ihn verfolgenden Schatten gefleht hatte
füchtete Paul daß eine dunkle That auf ſeinem Vater laſte
und doch ſchien es ihm unmöglich daß der Mann welcher
der nie ermüdende Wohlthäter ſeiner Untergebenen der zärt
lichſte Vater ihm gegenüber ſtets geweſen ſein Gewiſſen mit
einer That belaſtet haben ſollte welche das Licht zu ſcheuen

times pro zwei Dutzend und Gewehre zu 3 Francs das Stück
verkauft Wenn erſt einmal jeder Einzelne bewaffnet iſt
ſagt das officiöſe Blatt ſo wird die Stunde blutiger Metze
leien nicht mehr fern ſein Viele unſerer Coxreſpondenten
glauben daß Gefahr im Verzuge iſt Das Blatt verlangt
die Vorlage eines Geſetzes welches geeignet ſei die allgemeine
Aufregung zu beſeitigen

Die Worte welche König Victor Emanuel bei der Neit
jahrsaudienz den italieniſchen Generälen geſagt haben ſoll
bieten den italieniſchen Blättern reichen Stoff zu Conjecturen
Der König ſprach viel von Tapferkeit und Ruhm ſowie an
geblich davon daß er der Armee und Flotte bedürfen würde
um ein großes Werk zu vollbringen Daraus wird geſchloſe
ſen daß er in dem Jahre 1876 ein kriegeriſches Jahr er
blicke Wir werden aber ſogleich beruhigt wenn wir beden
ken daß eine Verwickelung nur durch die orientaliſche Frage
veranlaßt werden könnte denn Jtalien will gewiß mit Nie
mandem freiwillig Krieg anfangen t

Das griechi ſche Königspaar iſt Willens im Frühjahr
eine Reife in das nördlichere Eurvpa anzutreten Der De
putirtenkammer iſt bereits ein Geſetz welches die Regentſchaft
a der Abweſenheit des Königs regeln ſoll vorgelegt
worden
Der re der ſpaniſchen Armee hat unter un

günſtigen Anzeichen begonnen Bei San Marcial haben ſich
alfonſiſtiſche Truppen aus Mißverſtändniß längere Zeit be
ſchoſſen und beiderſeits eine Anzahl Leute getödtet

Deutſches Reich
t Verlin 6 Jan Die immer mehr und mehr an

wachſenden Arbeite run ruhen in Belgien ſ unten fangen
bereits an ihren Schatten auch bis nach Deutſchland hinein
zuwerfen Die anfangs ziemlich harmloſen und anſcheinend
nur zum Schutze eines Strikes dortiger Kohlenarbeiter in
Scene geſetzten Tumulte haben allgemach Dimenſionen ange
nomwmen die ernſte Bedenken für die Zukunft erregen umſo

bot reichlich belohnt verſchönte daſſelbe und als man gegen
Abend aufbrach brachte der Oberſt im ſchäumenden Cham
pagner den Scheidegruß des Regiments an den Kameraden
aus den es ungern verlor

Mein lieber Ferbot das Regiment ruft Jhnen durch den
Mund ſeines Commandeurs ein Auf Wiederſehen wenn Noth
am Mann ſein ſollte zu

Dann wurden die Koffer gepackt und Vater und Sohn
von Karl begleitet zogen fernen Ländern zu nach dem SüdenDann ſagte er ſeines Sohnes Hand ergreifend Willſt Du hatte und ihn ruhlos und elend fürs ganze Leben machen zunächſt Je mehr man ſich von Deuſſg lanvs nſter Erde

mir ein Opfer bringen Paul mußte Er bemitleidete ihn von ganzem Herzen und fürchtete ſentfernte um ſo mehr wuchs die Reiſeluſt des alten Herrn
Gern lieber Vater bin ich zu jedem Opfer für Dich bereit

antwortete ohne Rückhalt der Sohn
eft der ihm ſo theure Mann wöge vielleicht das Opfer einer
firen Jdee ſein Er machte ſich jetzt Vorwürfe ſeinen Vater

Nur Jtalien das Ziel ſo mancher Reiſenden mied er ges
fliſſentlich als Paul ihm den Vorſchlag gemacht den Winter

Ferbot ſchien noch immer mit ſich zu kämpfen wußte er bisher der Einſamkeit überlaſſen ihn nicht genug zerſtreut zu in Florenz zu verleben erſchrak er über die ufregung in
doch wie ſchwer es ſeinem Sohne werden mußte gerade das haben wenn die böſen Stunden ihm zu nahen l und welche ſein er darüber gerieth Man einigte ſich end
zu erfüllen was er von ihm zu verlangen im Begriff ſtand er nahm ſich vor nun nicht allein ſeine Lieblings Neigungener wußte ferner daß Paul ihm ſelbſt dieſes für ihn größte ihm zu opfern ſondern überhaupt ſeinen Vater nie zu ver hen dr daß ſüdliche Frankreich zum Winteraufenthalt zu

en
Opfer gern bringen werde Endlich ſagte er vor ſich nieder laſſaſſenblickend Noch an demſelben T hatte Paul Ferbot eine längere IV ien 7reſt Du um meinetwillen Deinen Abſchied nach Unterredung mit ſeinem Commandeur Wie weit er dieſen n Cms war es Frau v Roſier unmöglich geweſen eine

u mit den Motiven ſeines Entlaſſungsgeſuches bekannt gemacht für ihre Bedürfniſſe paſſende Wohnung zu finden ſieließ ſich aus dem Reſultat jener Unterredung wohl ſchließen ſich deshalb nach dem etwa eine kleine hnaſne t

denn noch am nämlichen Tage trat Lieutenant Ferbot einen gelegenen Bad Naſſau gewandt wohin man mit der Eiſen
längeren Urlaub an dem die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem raße in wenigen Minuten gelangen kann und dort noch eine

nen eng ehe e ge halerde Frage gehinden In Es ſt warr en en e ha ſei hin De e h Beſuche und eine außergewöhnlich ſtarke
r e e e re eiers ſtimmte jedoch Fremden Frequenz hatten das idylliſche Lahnhad in welchemPaul darin rückhaltlos bei daß der Erfüllung ſeiner Kindes erz vliſche Lab n welche

Meinen Abſchied Vater rief erſchreckt der junge Mann
Er ſann einen Augenblick nach Paul Ferbot hing mit

ganzer Seele an ſeinem Beruf er erbleichte bei dem Gedanken
den Dienſt zu quittiren doch ſein Zögern währte nur einen

n dann ſagte er entſchloſſen Wenn Du es von mir
verlangſt Vater ſo mußt Du auch gewichtige Gründe haben
und ich darf Dir die Erfüllung Deines Wunſches nicht ver os zur Zeit der jetzt zu erzählenden Vorgänge das Hazardſpielweigern pflicht alle andern Rückſichten nachſtehen müßten Paul behielt z orirte überfatt z dem wich Sinenden e

Jch danke Dir Paul entgegnete gerührt der alte Herr ſich den Wiedereintritt unter e Vorausſetzungen vor profeſſionellen Touriſten namentlich den ländern
und drückte des Sohnes Hand Dann fuhr er fort Halte und trat einſtweilen zu den zur Dispoſition geſtellten Offi gennoch faſt unberührten Naſſau en gab es eauch et ehe a n gen

ort ganz aufgehoben um ſo mehr als ſie ihre eigen
mich nicht für einen Egoiſten wenn ich Deine ehrgeizigen Pläne
durchkreuze wenn ich Dein junges hoffnungsfrohes Leben an
das meine kette aber ich kann nicht länger allein ſein ich

cieren über
Zwei Tage ſpäter hatte ſein Vater das geſammte Officier

corps des Regiments zu einem Frühſtück gelaben welches im E e ebra unmuß Dich um mich haben ich fühle mich dann ruhiger faſhionabelſten Hotel der Stadt die Gäſte zum Abſchied von Serrn in einer ehe H e hie van n
ſicherer dem hochgeſ n Kameraden vereinte und bei dem vom Touriſten deren dgentiches zit Ems war hatten ſich i

Hier verſtummte Ferbot und durchmaß mit langſamen Regiments Commandeur bis zum dansſten gari vom Bad aſſau niedergelaſſen wo man anfſehnlich billiger lebSchritten das Zimmer Oberſtal sarzt bis zum eiſter keiner der in Garniſon an und eine noch viel ſchönere Natur i i her hat als in
aß ein ſchweres Geheimniß ſeinent Vater drücke hatte weſenden Officiere fehlte Das Frühftück geſtaltete ſich zu Ems ſelbſt ePaul längſt gewußt doch es nie gewagt ihn vieſerhalb zu be einem glänzenden Feſte die Regimentémuſik von alten Fer Nach dem aufregenden Leben in Ems ſehnt man ſich in



t es noch nicht recht erſichtlich iſt gegen welchen Feind
dieſ Batterie entladen ſoll Faſt ſcheint es als ob die

eſtrebungen ausſchließlich ſocialdemokratiſcher Natur wären
enigſtens weiſen die Lieder und Proclamationen darauf hin
ndererſeits aber ſpricht der and gegen dieſe Annahmeiß offenbar ſe Werrhende Kapitalien disponibel ſind die

u eine en Bewaffnung des Volkes mit vortrefflichen
dewehren werden ein derartiger Geldüberfluß aber
ſei dem gedrückten verhungernden Proletarier nicht wohl
vermuthet werden kann Wie dem nun aber auch ſei die ab

ſolute Unthätigkeit und Gleichgültigkeit der belgiſchen Regierun dieſen Agttationen gegenüber muß das äußerſte Bedenken

erregen und es wird in hieſigen maßgebenden Kreiſen die
ge ventilirt ob die Verhältniſſe nicht dringend eine

Intervention der angrenzenden Staaten erforderten
SOb und in welcher Form dieſe erfolgen wird läßt ſich natür
ch bis jetzt noch nicht im Entfernteſten beſtimmen doch ſcheint

enheit für eine lange Zögerung durchaus nicht ge
ei und namentlich hat Deutſchland ein ſehr bedeutendes
ntereſſe daran ſocialpolitiſchen Zündſtoff ſeinen Grenzen

fernzuhalten da innerhalb derſelben bereits mehr als genug
von dieſem gefährlichen Material vorhanden iſt

Der Kaiſer hat für die Hülfsbedürftigen in Bremer
haven 3000 M geſpendet

Der älteſte Rath des auswärtigen Amtes v Bülow
bat 1 Januar nach einer 25jährigen Thätigkeit ſeineh en erhalten es verbleiben daher aus der Familie

ow noch im Auswärtigen Amte der Staatsſecretär von
Bülow und der Legationsrath Otto v Bülow welcher den
Kaiſer als vortragender Rath begleitet

Die Prov Corr hatte in ihrer Replik auf die An
griffe der Blätter gegen ih en Schmerling Artikel ange
deutet daß ſie ihre Ausführungen auf andere Thatſachen ſtütze
als in den Zeitungen bekannt geworden Die wiener Preſſe
iſt nun in der Lage zur Erklärung jenes Artikels zu melden
daß böhmiſche Führer der öſterreichiſchen Rechtspartei die Ul

tramontanen und Particulariſten Deutſchlands zu einer Con
ferenz nach Prag eingeladen hätten die vor vier Wochen ſtatt

habe Alle Namen und Details ſeien in Berlin
t gDer pPeſter Lloyd brachte dieſer Tage einen längeren

Artikel über die Lage im Orient der ſich durch eine ſtark
peſſimiſtiſche Auffaſſung der dortigen Dinge auszeichnete Da
der Artikel auch in der jüngſten Nummer des Reichs anz
Aufnahme gefunden geben wir die bemerkenswertheſten Stellen

hier wieder Dieſelben lauten
Allerdings zählen wir das Scheitern der europäiſchen Bemühungen Rube zu ſt en nicht zu den Unmöglichkeiten Wir haben das

beſte Vertrauen zu den von den drei Kaiſermächten ausgearbeiteten
Vorſchlägen allein die Verhältniſſe in Bosnien und der Herzegowina

er uns doch ſehr von der Art zu ſein um den Erfolg auch
der wohlgeordnetſten und einſichtigſten Projecte noch keineswegs mit

Sicherheit zu verbürgen Und da möchten wir uns doch die Frage
ob durch die diplomatiſche Berathung der drei Mächte

auch für den Fall vorgeſorgt iſt daß die Pforte die Rathſchläge
Europas zwac acceptiren die Jnſurgenten aber in ihrer Ablehnung
der Anerbtetungen verharren würden Wir zweifeln nicht daran
daß der Ausſpruch Europas dieſe Anerbietungen enthielten das
Marximum des zu Gewährenden Weiteres könne unter keinen Um
ſtänden zugeſtanden werden des moraliſchen Eindruckes auf dielage Vebolterung nicht et wird Aber es iſt immerhin

r daß ſelbſt dieſer moraliſche Emdruck ſie in ihrem Hampfe
n die Türkei nicht entmuthigen wird und daß ſie dabei einer

Unter
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ſtützung begegnen werde welche niederzuhalten bis jetzt die
Sorge der Mächte geweſen iſt Die europäiſche Diplomatie
i ntualität für eine wenig wahrſcheinliche halten aber

ſie doch bitten den Fictionen von der unbedingten
Macht europäiſcher Ausſprüche nicht allzuſehr zu vertrauen Allen

Reſpect vor den Vorſchlägen die demnächſt nach Konſtantinopel ge
langen werden aber pofitive Kraft wird ihnen nur innewohnen
wenn hinter ihnen klare Eatſcheidungen Europas für alle Fälle und
die feſten Entſchlüſſe ſtehen dieſen Entſcheidungen unter Um

ſtänden ſelbſt mit den weiteſtgehenden Mitteln Nachdruck
zu geben

Unter der Ueberſchrift Erfolge bringt die Kreuz
eranng einen längeren Artikel in welchem es heißt
Es iſt ein öffentliches Geheimniß daß ver Culturkampf beifeite
geſchafft werden ſoll ja es tritt dann für die conſervative Partei

gar die Aufgabe ein darüber zu wachen daß ſelbſt nicht berech
tigte gen des Staats an die römiſche Kirche einem Fiie

densſchluſſe zum Opfer gebracht werden welcher nur den nächſten
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die C igt werden iſt es ebenfalls offenesGehetmniß daß ein ch mit de Partei nach Se
der amen on wenigſtens geplant wird Es ſoll dann weil
es ſo wie es geht allerdings nicht weiter geht mit conſervativen
Hülfémitteln eine neue Politit des Erfolgs inaugurirt werden Und
dazu kann ſelbſtverſtändlich eine ümabhängige und überzeugungstreue
conſervative Partei niemals die Hand bieten

Beruhen dieſe Vorausſagungen der Kreuzzeitung nicht
etwa auf denſelben trefflichen Jnformationen wie die Artikel
über die Bleichröder ſche Aera

Der Papſt hat wie man der Germ aus Breslau tele
gaphirt für das Bisthum Breslau die Jubiläumszeit bis
Oſtern d J verlängert

Wie man aus Wien officiös meldet geht der Vatikan
trotz aller bisherigen Dementi s auf die Trennung der bres
lauer Diöceſe ein Dieſe Nachgiebigkeit wird damit moti
virt daß man dem Culturkampfe ſoviel als möglich Terrain
entziehen und die Leiden der Gläubigen mildern wolle

Für den Garniſonſt and zunächſt der Jnfanterie der deut
ſchen Armee ſcheint der K zufolge eine große und tief
reifende Aenderung beabſichtigt zu werden Nach neueren

ittheilungen ſoll nämlich die Abſicht obwalten die nur aus
einem Bataikkon beſtehenden kleineren Infanterie Garniſonen
allmählig ganz aufzuheben und die JnfanterieRegimenter zum
Zweck der dadurch erleichterten Uebungen in Garniſonen zu
vereinigen welche die Aufnahme größerer Truppenkörper ge
tattenf Londoner Blättern zufolge beabſichtigt Capitain Bricken

ſtein die Einleitung einer Unterſuchung über den Schiffbruch
des Deutſchland ſeitens Seekundiger in Deutſchland zu
verlangen Der Capitain hat ſich bereits nach Bremen be
geben um ſeinen Entſchluß zur Ausführung zu bringen

Die clericalen bairiſchen Journale conſtatiren mit einer
gewiſſen Mißſtimmung daß de Neujahrs Ordensverleihungen
diesmal faſt ausſchließlich auf Liberale gefallen ſeien Am
übelſten vermerken ſie die Auszeichnung des Profeſſors Dr
Marquardſen des bekannten Führers der Linken in der Kam
wmer ſo wie weiter des Abg Edel der bekanntlich zu den
umgefallenen Patrioten zählt

Der Standesbeamte Hofferichter aus Breslau deſſen
Verhaftung das breslauer Stadtgericht bekanntlich beſchloſſen
hat wird nicht wie irrthümlich gemeldet wurde ſteckbrieflich
verfolgt Eine ſteckbriefliche Verfolgung iſt nur bei dem Vor
handenſein einer ſtrafbaren Handlung zuläſſig Hofferichter
hat ſich von Trautenau woſelbſt er ſich einige Zeit aufgehalten
hat wieder entfernt

Fürſt Putbus liegt ſehr krank in Nizza darnieder

Oeſterreich
Der Erzherzog Johann Salvator wurde dieſer Tage

von der Infanterie zur Artillerie zurückverſetzt und gleichzeitig
zum Regimentscommandeur eines Artillerieregiments ernannt
Die Strafzeit des erzherzoglichen Broſchürenſchreibers ſcheint
ſomit beendet zu ſein

Die Verhandlungen in Peſt wegen eines neuen öſterrei
chiſch ungariſchen Zollbündniſſes dauern fort

Der ehemalige Fürſt biſchof Förſter von Breslau hat in
Teſchen ein großes Hausgrundſtück ankaufen laſſen Daſſelbe ſoll
zur Aufnahme aus Preußen verwieſener Nonnen beſtimmt werden

Belgien
Der vor einigen Tagen erwähnte Streik der Kohlenarbeiter

im Hennegau dauert fort doch iſt es bis jetzt zu ernſten Un
ruhen nicht gekommen und ein Einſchreiten der nach Marie
mont geſandten Trupren bis jetzt nicht nöthig geworden Von
Seiten der Civilbehörden ſind die nöthigen Anordnungen
getroffen worden um alle Zuſammenrottungen zu ver
hindern nachdem zahlreiche Aufzüge bewaffneter Arbei
ter die einen beunruhigenden Character anzunehmen
drohten ſtattgefunden hatten Jn Brüſſel iſt das Mili
tär angewieſen worden ſich bereit zu halten ſobald der Befehl
dazu eintreffen ſollte nach dem Hennegau abzugehen Den
neueſten Berichten der Jndep Belge zufolge haben die
Arbeiter in der Gegend von Mariemont die Arbeit wieder
aufgenommen und ſcheint der Streik in dieſer Gegend beendetzu 38 Ob dieſe Arbeitseinſtellungen in irgend einem Zu

ſammenhange mit der von anderen räumlich übrigens ziemlich
entfernten Orten Belgiens her gemeldeten Agitationen und

n e e e rn en n eehe

Spanien
Wir verſchonen die Leſer mit fortlaufenden Nachrichten vom

ſpaniſchen Kriegsſchauplatz weil die Dinge dort gegenwärtig

beiden Nachbarſtädte San Sebaſtian und Hernani durch die
Carliſten concentrirt ſich gegenwärtig die kriegeriſche Action
Jn San Sebaſtian iſt jetzt General Moriones angekommen
der ſeinen Plan zur endlichen Vernichtung der Carliſten in
der Taſche haben ſoll Nicht über dieſen Plan jedoch ſon
dern über eine andere halbkomiſche Begebenheit wollen wir
hier berichten Nachdem nämlich die carliſtiſchen Granaten
ſchon früher beim engliſchen und franzöſiſchen Conſul und
zwar bei letzterem zu wiederholten Malen ihre wenig ge
wünſchte Einkehr gehalten iſt am 29 December kurz vor
Mittag auch die Wohnung des deutſchen Conſul s heim
zeſucht worden ohne daß jedoch mehr als materieller Schaden
an Fenſtern Mauerwerk und Küchengeräthſchaften zu beklagen
wäre Die Granate iſt durch das Dach in eme Küche des
fünften Stockes geſchlagen hat daſelbſt Alles zertrümmert und
iſt durch den Schornſtein bis in das zweite Stockwerk hin
untergefallen dort das ganze auf dem Herde befindliche Mit
tageſſen zum a der Hausfrau und Köchin welche gerade
zur Feier eines Namenstages fein angerichtet hatten mit
Schutt bedeckend alles Geſchirr in Scherben verwandelnd

Der Feldzugsplan iſt in einem am 3 d in Madrid ab
gehaltenen außerordentlichen Kriegsrathe welchem der König
und die Generäle Queſada und Martinez Campos beiwohn
ten lang und breit beſprochen worden Eine abſchließende
Feſtſtellung ſcheint man erzielt zu haben denn Martinez Cam
pos und Queſada ſind wieder zur Armee abgereiſt

Aus Paris kommen bedenkliche Nachrichten über das Befin
den der Königin Jſabella welche erſt kürzlich die Maſern
überſtanden hat aber ſich von dem Schwächezuſtande den die
Krankheit zurückgelaſſen ſchwer erholen zu können ſcheint

Caſtelar hat ein Schreiben veröffentlicht in welchem er
ſich bereit erklärt eine Cortescandidatur in Barcelona und
Valencia anzunehmen er werde ſetzt er hinzu für allgemei
nes Stimmrecht freie Univerſitäten und Trennung von Kirche
und Staat wirken und jede Verbindung mit der föderaliſti
ſchen Partei zurückweiſen

Nach alfonſiſtiſchen Angaben beträgt die ganze le
Armee gegenwärtig 45 Bataillone in der Geſammtſtärke von
27,550 Mann 3 Regimentern Cavallerxie 900 Mann 2 Regimen
tern Bergartillerie 1500 Mann l Regiment Feſtungsartillerie 400
Mann und 1 Genie Regiment 800 Mann zuſammen 31,150 Mann
Die Feldartillerie zählt 5 Batterien nach dem Syſtem Withworth
und 4 gezogene Batterien nach den Syſtemen Vavaſſeur Krupp
und Withworth Die Fabrik in Vera üefert täglich 6000 Kugeln
Die Geſchützgießerei befindet ſich in Aſpeitig und und die Artillerie
Akademie in Vergara Generalſtabschef iſt der Genrrallieutenant
Rafael Triſtany Vom März bis zum October 1875 haben 1250
Freiwillige den Jndulto nachgeſucht
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Halle 6 Januar
Ueberſicht der im December 1875 in Halle vorge

kommenen Todesfälle Es ſtarben 137 Perſonen und zwar
17 an Jnfectionskrankheiten 2 an Keuchhuſten 1 an crerb
ter Syphilis 10 an Rachenbräune 1 an Spitzpocken 3 an
Typhus 3 an Vergiftungen 2 an Säuferwahnſinn und 1 an
Beutvergiftung 17 an allgemeinen Ernährungsſtörun
gen 16 an Abzehrung und Schwäche 1 an Waſſerſucht 8 an
Krankheiten des Gefäßſyſtems 2 an Fettherz 1 an Herz
lähmung 1 an Herzentzündung 4 an Herzlelden 24 an Krank

zündung 9 an Hirnſchlag 1 an Epilepſie und 1 an einer Hirnge
ſchwulſt 39 an Krankheiten der Athmungsorgane 5 an
der Bräune 8 an Lungenentzündung 13 an Lungenſchwindſucht 2
an Bluthufſten 4 an Lungenemphyſem 3 an Stickfluß 2 an
Lungenſchlag 2 an Lungenlähmung 13 an Krankheiten der
Verdauun gsorgane 1 an Bluterbrechen 1 an Brechdurchfall

2 an Leberkerbs 1 an Maſtdarmkrebs 4 an Krankheiten der
Harn und Geſchlechtsorgarne an chron Blaſenkatarrh
2 an Nierenleiden 1 an Gebärmutterkrebs 1 an Krankheiten
der Bewegungsorgane 1 an Gelenkrheumatismus 9 wurden
todt geboren und bei 2 findet ſich keine Krankheitsangabe

organe und unter dieſen wieder die LungenſchwindſuchtErfolg im Auge hat Mit dem Culturkampfe müſſen aber auch l
Waffenkäufen ſtehen läßt ſich vorläufig nicht überſehen Während Bräune und Lungenent,ündung von Witteruggseinflüſſen

J JW dTr at nach dem rahigen friedlichen Aufenthalt im obern Lahn

thal zurück Wie viele und mannigfaltige Ausflüge gewähren
nicht die das Lahnthal eng umſchließenden Höhen und die
zwiſchen ihnen hindurch auf den lieblichen Fluß zu ſich er

den Seitenthäler mit ihren Quellen und Cascaden
ihrem Waldesgrün ihren verfallenen Ritterburgen zum Theil

en Klöſtern Arnſtein und anmuthigen ſchattigen

Zwar begrenzt doch an Schönheit nirgend übertroffen ſind
die prächtigen Ausſichtspunkte Burg Naſſau und Altenburg

u an denen die Gegend überreich iſt und deren einige den
Blick bis ins Rheinthal ermöglichen

ZJn Süddeutſchland und zumal im Reiſe und Bade
leben werden Bekanntſchaften ſchneller und herzlicher ge
knüpft und oſt für die Dauer unterhalten als in unſerm
reſervirten und verſchloſſenen vom Kaſtengeiſt angekränkelten

Auch Frau v Roſier mit ihrer Tochter ſahen ſich bald in
mitten eines Kreiſes von Bekannten und bezüglich Luciens

Verehrern Die Beſuche in Ems welche anfangs täglich
rnommen wurden fanden dann ſeltener ſtatt denn die Ge
touren auf Eſesrücken und in froher anregender Geſell

wirkten anziehender als das Einerlei des Kurſaals und
er von Modepuppen bevölkerten Promenaden Beſonders

Lucie fand ihr größtes Vergnügen an den Ritten in die
e wenn ſie nur mit Mühe ſich auf dem Rücken des

il hinan kletternden Grauthieres zu halten vermochte war

lich Fortſetzung folgt
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es heute mit Kunſt und Moral in Italien ſteht ob jene ſich
ahnen bewegt die zu ſchönen Hoffaungen berechtigen ob tiCorſeo de er er n egviet wi d e
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Mit ruhigem Gewiſſen ſchreibe ich dagegen folgende abgeriſſene
Bemerkungen nieder

Die erſten Hotels in Rom ſind nicht koſtſpieliger aber auch nicht
wohlfeiler als die gleichen Ranges in Deutſchland

Mit Ausnahme von zweten unverſchämten aber im Character
unbedeutenden Mosquitos bin ich bisher in keinem italieniſchen
Gaſthofe von irgend einem unliebſamen Jnſect männlicher oder
weiblicher Benennung beläſtigt worden

Auch von der vielberüchtigten italieniſchen Unſaubeckeit habe ich
nicht viel gelitten Wie weit aber in Individuen und Privatbäuſern
der Begriff der Reinlichkeit entwickelt oder nicht entwickelt iſt ver
mag ich nicht zu ſagen

Mit wenig Geld mag es ſich in Jtalien unbequem reiſe Ganz ſch
ohne Baarſchaft noch unbequemer

Die Poſt iſt ten eingerichtet arbeitet jedoch mit lang
weiliger Umſtändlichkeit Ein nach dem Ausland einzuſchreibender
Brief muß mit fünf Siegeln verſeben ſein die zuweilen ſchwerer
wiegen als der Brief ſelber und das Einſchreiven durch die Beamten

n e oft mehr Zeit als das Abfaſſen des Briefes dem Abſender
gekoſtet

Gleiche Umſtändlichkeit herrſcht anf den Telegraphenämtern Die
Zeit die auf die Buchung und Beſtätigung einer empfangenen De
peſche verwandt wierd würde in England zu ihrer Beförderung bis
nach Schottland hinauf ausreichen

Wer dieſe Vielſchreiberei mit angeſehen der begreift weßhalb
Jtalien ein im Verhältniß zu ſeiner Bevölkerung größeres Bramten
heer beſoldet als vielleicht irgend ein anderer Staat Europae Was
aber dem Fremden eine offene Frage bleibt iſt ob das zahlreicheBeamtenthum von wegen der Vielſchreiberei oder dieſe im Fuerſe

Den telieliſo n alen ſehct das Duſeer ſnſerer gotht
Den italieniſchen Kirchen fehlt da er unſerer gothiſchen DomeSie haben alle möglichen Bauſtile nur nicht r a

Die ſchönſten von ihnen ließen ſich binnen 24 Stunden zu einem
Parlamentsſaal und binnen 24 Minuten zu einem Concertſaal
herrichten Sie ſind ein gütliches Uebereinkommen zwiſchen dem
Weltlichen und Geiftlichen Der ſchroffe Gegenſatz zwiſchen beiden
m ausgeglichen Es betet ſich in ihnen luſtiger als in

en

Was vom Stile der Kirchen hier bemerkt wurde gilt auch von
dem der Geiſtlichkeit Jm Allgemeinen iſt er ein dem Volke ent
egenkommegderer als der jenſeits der Alpen Es ſcheint ſich mi

ihm behaglicher als mit dem unſerigen leben zu laſſen
Dagegen iſt die Geiſtlichteit unerbittlich profanen Gäſten gegen

über ohne Trinkzetder läßt ſie keine ihrer Kochen eingehend be
ſchaun Je Diener erheben von den Reiſenden Wegezoll wie

zu dieſem Zwede in abgeſchloſſenen Capellen Wo vies aber nicht
iſt wie z B mit den Sibyllen Rafael s in Santa Marie die in der Hauptkirche ſelber al kresc gemalt würden

da zieht ſie einen Vorhang darüber der nur gegen baare Münze
weggezogen wird

Papſt und König fordern ebenfalls Eintrittsgelder zu ihren Kunſt
ſammlungen denn beide haben das Eige mit einander gemein daßſie Geld bedürfen Andererſeits beſolden ſie beide in ren Gale
rieen zuvorkommende Diener was ſehr zu loben iſt und die Künſt
ſchätze ſind faſt immer ſo geſtellt und gehängt daß ſie bequem
re werden könren was gleichfalls lobende Anerkennung

erdient
Auch ſonſt erhebt die Regierung Abgaben von allem was nur

immer einer Abgabe unterzogen werden kann Sie iſt dazu aller
dings im Intereſſe ihrer Finanzen genöthigt aber die Kläge über

weren Steuerdruck iſt deßhalb nicht minder allgemein und wird
durch die Ultramontanen nach Kräften ausgebeutet

Alle Geſchäftsſtände in Rom ſind fein höflich und gemeſſen ſelöſt
die Bettler und Stadtwachen Schade nur daß es von letzteren zu
wenige dagegen von erſteren zu viele gibt Wenn man ſich des
Weges erkundigen will iſt ſelten ein kundiger Polizeidiener bei der
Hand wenn man aber einen Soldo in der Taſche hat ſteht jeder
zeit ein halb Dutzend Bettler bereit ihn in Empfang zu nehmen

Die Ausſprache der Römer iſt nicht ſo einſchmeichelnd wie die der
Florentiner dafür kerniger und männicher ſe beiden Städten
ſind die Straßen ſauber gehatt n wird der Kaffee zu ſtark geröſtet
iſt das Eis vortrefflich gleitet der Unterricht der Jugend allmählich
wieder mehr in die Hände der Geiſtlichkeit über

Die muſikaliſche Geſchmacksrichtung Italiens ſtimmt jetzo voll
ſtändig zu der Deutſchlands Hier wie dort wird nämlich die

le de Madame Angot mit Vorltebe geſungen geblaſen uns ge
orgelt

Kein anſtändiger Deutſcher ſollte ſich in Jtalien als Bettler nie
derlaſſen Er würde die Concurrenz der Eingeborenen einen
ſchwierigen Kampf zu b ſtehen haben

Die italieniſche Cigarre iſt die mißrathene eheTr ter Sie Huftet ſchlechter als dieſe und iſt verſtockte en
emüthes
Kein Staatsmann alker und neuer Zeit iſt von ſeinem Volke ſo

ſehr gefetert worden als Cavour von dem ſeinigen Kaum gibt es
eine größere Stadt in der nicht eige Straße oder ein Platz nach
hm benannt wäre Er beſitzt der Denkmäler mehr as der ſelige

n Albert und ſein Bilo nicht das des Königs iſt den kleinen
Banknoten aufgedruckt die aber trotzdem noch immer am Wechſel

ſert e at Rufe vmiſchen Frauen ſtehen im Rufe großer Schönheit Schade
nur daß S wahrſcheinlich aus Mangel an Bewegung all,ufrüh die Schlankheit ihres Wuchſes einbüßen Frau Venue vom
Capitol gehöct zu den ſeltenen Ausnahmen dieſer Rigel

M Schleſinger in der Köln J

einen ſehr monotonen Verlauf nehmen Jn der Beſchießung der

beiten des Nervenſyſtems 7 an Krämpfen 65 an Hirnents

5 an Durchfall 1 an der Mundfäule 2 an Bauchſellentzündung

Die größte Ziffer bieten nach Obigem die Krankheiten der Athmungs
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diett ehbängen ind ſobeld Dissbation zu itnn vorhanden iſt ſo
durch kein oder allenfalls durch ein geringe Verſchulden von Sei
ten des Patienten ſich entwickeln eine Verhütung deſſelben nur in
ager ngem Maße möglich iſt vechält ſich das ganz anders bei der
Lungenſchwindſucht Wir wollen hier davon abſehen daß Jemand
mit ſchwindſüchtiger Anlage und aus einer ſchwindſüchtigen Familie
ſtammend eigentlich gar nicht heirathen ſollte da ihm wie ſeiner
Nachtommenſchaſt mit allergrößter Wahrſcheinlichkeit die
Ausbildung der Schwindſucht bevorſteht ſondern nur auf einige
Punkte hinweiſen deren ſorgfältige Beachtung ſicher eine große An
zahl Menſchen vor der Schwindſucht zu bewahren im Stande iſt
Dieſe Beachturg iſt um ſo wichtiger an Orten wie in Halle wo
Schwindſucht zu den häufigen Krankheiten gehört Zu dieſen Punk
ten gehö t die Fernhaltung und möglichſt ſchnelle Beſeitigung von
S u ltnarrhen durch Ordnung der Kleidung und der Temperatur
in Wohn und Schlafſtube die Sorge für reine Luft die Ausbildung
des Bruſtkaſtens und der Bruſtmusculatur durch kalte Waſchungen
der Bruſt Turnen richtige Haltung des Körpers ſo daß namentlich
die tiefen Einathmungen nicht gehindert werden ferner die ſchnelle
Ausgleichung von Störungen in der Ernährung und gehört hierher
namentlich die Verhinderung der Entwicklung der Scropbuloſe durch
unzweckmäßige Koſt die Beſeitigung bleichſüchtiger Erſcheinungen
die wie die Erfahrung lehrt oftmals die erſten Symptome der bevorſtehen
den Schwindſucht ſind und dergl Würden dieſe Verhäliniſſe genauer
beachtet wie es leider nicht geſchieht ſo würde ſicher der Procentſatz
der Schwindſüchtigen bedeutend ermäßigt werden Von den
übrigen Krankheiten fällt die Zahl der an Rachenbräune
Diphtheritis Geſtorbenen auf und müſſen wir dieſe gefährliche

Krankheit leider als bleibende einheimiſche betrachten Ein Schutz
mittel gegen dieſelbe giebt es nicht höchſtens können wir die Kinder
von diphtheritiſch Erkrankten fernhalten und die Anſteckung verhindern

Jm Hauſe des Fleiſchermeiſters Trautmann in der gr Stein
ſtraße war geſtern Mittag das Holzwerk einer Wand in der Nähe
eines ſchadhaften Ofens in Brand gerathen Es gelang glücklicher
weiſe unter thätiger Mitwirkung der raſch herbeigekommenen Poli
zei und Feuerwehrmannſchaften das Feuer im Entſtehen zu löſchen

Provinzial Nachrichten
O Eisleben 6 Jan Vei der heute hier ſtattgefundenen Erſatz

wahl iſt Prof Dr Gneiſt zu Berlin mit 291 von 295 Stimmen
zum Abgeordneten für die beiden Mansfelder Kreiſe wiedergewählt
worden

A Ouerfurt 6 Jan Geſtern wurden von dem hieſigen ver
pflichteten Fleiſchbeſchauer Herrn Hauke in zwei Schweinen des Scharf
richters Beck Trichinen in Maſſe gefunden

Aus dem Kreiſe Bitterfeld 6 Januar Mit welchen
Schwierigkeiten reſp Verantwortlichkeiten das Amt eines Fleiſch
beſchauers verknüpft ift lehrt folgendes Beiſpiel Der Fleiſchbe
ſchauer H in Zörbig erhält vor einigen Tagen Fleiſch von vier
in Mößlitz und Zörbig geſchlachteten Schweinen Jn einem
der hergeſtellten Präparate entdeckte H Trichinen Leider war
aber eine Verwechslung bezüglich der Fleiſchproben eingetreten und
der betr H glaubte von dem trichinenhaltigen Präparate daß es
der Fleiſchprobe eines der in Mößiitz geſchlachteten Schweine ange
höre Soſort Anzeige gemacht beim Amtsvorſteher K in Göttnitz
wurden die geſchlächteten Schweine mit Beſchlag belegt Bald darauf
aber wärnt der Fleiſchbeſchauer daß das trichinenhaltige P ä
parat von einem der in Zörbig geſchlachteten Schweine herrühre
infolgedeſſen wurden auch die letzieren mit Beſchlag belegt eine
arge Verwirrung Zudem ſoll der Fleiſchbeſchauer H das Fleiſch
angeblich ohne ſich ſelbſt davon überzeugt zu haben daß wirklich
nach vorſchriftsmäßiger We ſe von jedem Schweine Fleiſch ent
nommen zu ſeinen Präparaten gebraucht haben Fleiſchproben der
geſchlachteten Schweine wurden nunmehr auch den Herren Thierarzt
L und Apotheter M in Zörbig zur Unterſuchung übergeben Jedoch
ſollen beide Sachverſtändige nichts von Trichinen gefunden haben

Welche Folgen wird dieſes Vorgehen nach ſich ziehen Es
iſt aus dieſem Grunde den verpflichteten Fleiſchveſchauern nicht zu
ve denken wenn ſie für gründ liche Unterſuchung die zugleich eine
zeitraubende ſein muß nicht weniger als J Mark p o Stück
fordern wenn auch namentlich auf dem Lande hiergegen arg ge
eifert wird Nicht jeder wird ſo leicht billig eine ſchwere Verant
wortung auf ſich nehmen Wie der Lohn ſo die Arbeit ſehr
billiges und ausgezeichnetet gutes Unterſuchen kann wohl nimmer
mehr beiſammen ſein

Dem Merſeb Corr zufolge verlautet gerüchtweiſe daß an
Mittwoch Vormittag in dem Probſteiholze bei Merſeburg zwiſchen
zwei Refexendarien ein Piſtolenduell ſtattgefunden hat Eiferſucht
ſoll das Motiv dieſer blutigen That geweſen ſein

Ein ſchweres Verbrechen ſcheint im lieben werdager Kreiſe
freilich mebrere Jahre nach ſeiner Verübung aufgedeckt werden zuſallen Jm Jahre 1863 brannten in dem Dorfe C mehrere Gehbſe

nieder und der Brandſtiftung verdächtig wurde ein Mann zum
Zuchthaus verurtheilt in welchem er bis jetzt geſeſſen hat Die eigent
lichen Thäter ſollten aber erſt jetzt bekannt werden und zwar durch
die Denunciaion eines darum wiſſenden Verwandten Als Thatbe
ſtand ſtellt ſich Folgerdes heraus Zwei Brüder legten eine Ziegelſcheune on deren Vetrieb ihren Ecwartungen nicht entſprach Um

ſich Abſatz zu verſchaffen und a in der Nähe führten ſie wie
man behaupten will auf den Rath des eignen Vaters den teufliſchen
Plan aus das ganze Dorf in Brand zu ſtecken wobei ein Menſch
ſchwere Verletzungen davon trug Beide Miſſethäter ſind in Ver

gerechte Strafe Aber wer entſchädigt den armen Unſchuldigen
mal die Verbrecher wie man ſagt ganz ohne Vermögen ſind

Wie die Zeitzer Ztg mittheilt iſt am vorigen Montag Abend
auf dem Rittergute Knautha in der Knecht Je während er in
ſeinem Bette ſchlief von ſeiner 39 Jahre alten Ehefrau überfallen
und mit einer Holzaxt derart auf den Kopf geſchlagen worden daß
er neun mehr oder weniger gefährliche Verwundungen erlitten hat
Auf die Hülferufe des Jiche ſind andere Hausbewohner be
und haben ihn über und über mit Blut bedeckt auf dem Fußboden
liegend vorzefunden Die Thäterin hatte ehe die anderen Leute
herbeigekommen die Flucht ergriffen ſie ſell in dem am Hauſe
vorüberführenden Mühlgraben geſprungen ſein und hier ihren Tod
gefunden haben Bis zum 4 d war der Leichnam der Fuchs nicht
aufgefunden und ebenſowenig Etwas über die Urſachen des Mord
falles bekannt

Vermiſchtes
Zum Brande der Salzwerke von Bochnia Dem Berichte

der lemberger Amtszeitung über die bochniger Kataſtrophe vom 6 d
iſt zu entnehmen daß beim Brande der dortigen Salinen bisher 12
Perſonen ihren Tod fanden

Folgenden kurzen Abſchiedsbrief veröffentlicht die Prov Ztg
der bei Thomas in der Kajüte der Moſel geſunden wurde und
welcher an Frau Thomas gerichtet iſt Mein geliebtes Weib und
Kinder Mag Gott Euch ſegnen Jch werde Euch niemals wieder
ſehen Euer zärtlicher Vater An den Kapitän des Dampfers
Moſel Bitte übergeben Sie meinem Weibe das Geld welches

Sie bei mir ſinden Dieſelbe wohnt 14 Reſidenzſtraße Streh en
bei Dresden Will Thomas Beide Briefe waren in engliſcher
Sprache abgefaßt

Koſtbares Frachtgut Am 14 Dec trafen in New York 3
Waggon Ladungeu von Seidenraupen Eiern ein deren Werth auf
6,000,000 Dollars geſchätzt wird Dieſerben waren per Dampfer von
Hongkong nach San Francisco 23 Tage unterwegs wurden dort
ſofort verladen und machten die Ueberland Reiſe über den ganzen
Continent in 7 Tagen ſo daß ſie in 30 Tagen von Hongkong in
vollſtändig gutem Zuſtande in NewYork anlangten Von New
York aus wurden die Eier ſofort per Dampfer verſchifft uad man
hofft daß ſie Europa unverdorben erreichen werden

Rieſenkäſe für Philadelphia Die Molkenbeſitzer von Ohio
ſind beſchäftigt für die Weltausſtellung in Poiladelphia einen Käſe
von 20,000 Pfd Gewicht zu fabriciren deſſen Werih auf 18,000
Dollars anzunehmen ſein würde ß

Känguruhs in Auſtralien Einer Mittheilung der Paſto
ralTimes zu olge vermehren ſich die Känguruhs in Auſtralien in
ſchreckenerregender Weiſe Alle bisher angewendeten Fang und
Jagdmethoden erweiſen ſich ebenſo nutzlos wie verſchiedene neuere
Verſuche die man gemacht hat ſie in Maſſe zu vertilgen Die
Thiere ſind zu ſchlau und wittern jede ihnen d ohende Gefahr
So z B ſetzte man vergiftetes Waſſer für fie aus aber ſie iranken
davon nicht während man zahlreiche todte Vögel in der Nähe dieſer
Tröge fand Früher ein furchtſames Thier wendet ſich das Kän
guruh jetzt gegen ſeinen Angreifer Wenn ein Mann zu Fuß einen
älten Burſchen angreifen will ſo iſt er ſofort zum Kampfe bereit
beſonders wenn ein Baum in der Nähe iſt an den er ſich mit dem
Rücken ſtellen kann Ja ſelbſt auf offener Ebene ohne einen Baum
unter den es ſich zurück zu ziehen vermag behauptet es ſeinen
Stand Es tanzt um ſeinen Angreifer herum wie es ein Boxer
thut auf den Augenblick wartend mit ſeinen Armen ihn zu um
faſſen Dann wieder ſpringt es auf das Pferd ſeines Verfolgers
und verſucht ihn aus dem Sattel zu werfen Man wiro jetzt en
neues Vernichtungs Syſtem verſuchen nämlich ein von ſtarken
Stricken angefertigtes etwa eine Meile langes Netz aufſtellen in
das man die Beſtien treiben will

Gehälter von Bankdirectoren Die Geſchäftsinhaber der
berliner Discontogeſellſchaft haben im Jahre 1872 an Tantièmen
und hre an wen über eine Million d h pro Mann
ca Million Thaler die 16 Verwaltungs äthe 195,446 Thlr
d h pro Mann 12,245 Thlr die genannten 20 Perſonen haben zu
ſammen 1,196,680 Thlr für ihre Thätigkeit erhalten Hiergegen
lautet der Geſammtetat der 7 preußiſchen Miniſterium nur auf
1,114,950 Thlr Jene 20 irrt einer Privatgeſellſchaft haben
alſo für ihre Leiſtungen 81,730 Thlr mehr erhalten als die ſämmt
lichen preußifchen Miniſter und die ſämmtlichen Miniſteralbeamten
von den Directoren bis zu den Kanzleieienern abwärts zuſammen
Wer würde da wohl nicht einen Bankdirectorpoſten dem eines Mi
niſters vorziehen Jn den folgenden Jahren werden die Tantièmen
weniger fett ausgefallen ſein

Ein unechter Bär Ein komiſcher Proceß wird demnächſt
in Paris vor der 7 Kammer zum Austrag kommen Kläger
Herr Manſart Menagerie Beſitzer zur Zeit in St Cloud Ver
klagter Bertod Schweizer der mit wilden Thieren handelt Der
von Herrn Manſart im Käfig geſehene Bär war ihm prachtvoll
erſchienen und hatte er 800 Fres dafür bezahlt Tags darauf
würde dieſer Bär abgeliefert war jedoch binnen einer Stunde ver
chwunden Herr Manſart behauptet nun daß ihm ſtatt eines

ären ein mit einer Bärendecke bekleideter Mann geliefert worden
ſei der ſobald er allein war ſich ohne Weiteres empfohlen hätte
Er ſoll gute Beweiſe für dieſe Behauptung beibringen können

Yankeeſcherz Ein intelligenter Landmann des Staates Jllinois
der ſehr achtbare Habakuk Jeremias Abraham Smith pflauzte im
letzten Frühjahr limburger Käſe in ſeine Kartoffelfelder um den
Koloradokäfer zu vertreiben Der Erfolg war ein grandioſer Milli
arden angfſtgepeitſchter Kartoffelkäfer ſtürzten ſich in die Wogen der
großen Seen andere Milliarden krabbelten über das große Felſen
gebirge und erſäuften ſich im ſtillen Ocean Der intelligente Habakut
Jeremias Abraham Smith hofft mit dieſem Mittel auch der Reb
laus beizukommen

Machen Sie keine Dummheiten Jn dieſen Tagen verſuchte
ein angetrunkener Menſch ſich in der Brahe zu Bromberg zu er

wahrung genommen der eine von ihnen als Soldat und erwarten
e

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 17 November 1875

betreffend vie

Donnerstag am 13 Januar 1876 Vormittags 10 Uhr schlitten empfiehlt
beginnende Aucrtionu

bringen wir hierdurch fernerweit zur Kenntniß des Publikums daß die Einlöſung
reſp Erneuerung der im vierten Quartale I874 verſetzten und erneuerten Der Ausverkauf wegen Umzug
Pfänder Sonnabend am V Januar d Js wieder beginnt
Beginn der Auection innerhalb der Expeditionszeit fortgeſetzt wird

Die Anmelder ſolcher verlorenen Pfandſcheine von denen die zugebörigen
Pfänder verfallen ſind werden darauf aufmerkſam gemacht daß wenn vieſe
Pfänder nicht noch vor ver Auction reclamirt werden dieſelben mit zur Ver
ſteigerung gelangen

Ferner wird das Publikum noch beſonders davon in Kenntniß geſetzt daß
wegen der durch Einführung der Rechnung nach der deutſchen Reichswährung
herbeigeführten Mehrar veiten nicht bios wie bieher am erſten Auctions

Januar d Js die Einlöſung
nicht verfallener Pfänder nicht geſtattet werden kann
tage ſondern bereits am 12

Halle am 6 Januar 1876
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Kurätor Der Rendant
Zernial, Röder

etrnheeeeeeeee sc c S

tränken Er war ſchon bis an die Hüften in s Waſſer gegangen

G Friedricn

l c e 53 e e S e e
da bemerkten ihn von der Brücke aus zwei ihm bekannte
Sie riefen ihm zu keine Dumraheiten zu machen und
Waſſer zu gehen Das that der Lebensmüde denn auch Er
an aus Angſt vor ſeiner böſen Alten ſeiner Frau habe er
das Leben nehmen wollen

Lotterie
Berlin 6 Januar Bei der heute beendigten Ziehung der

erſten Klaffe der 153 preuß Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn zu 9000 M auf Nr 71559 2 Gewinne zu 3600 M

auf Nr 66401 und 73479 2 Gewinne zu 1500 M auf Nr 36928
und 94207 1 Gewinn zu 300 M auf Nr 87385 Die Ziehung
der 2 Klaſſe beginnt am 8 Februar c

Predigt Anzeigen
Am 1 Sonntag nach Epiph den 9 Januar

predigen
Zu U L Frauen Vormittags um 10 Uhr Zu D Franke

Nach der Predigt allgemeine Beichte und Commumion Derſelbe
Abends 6 Uhr Conſiſtorialratz D Dryander Montag Abends
6 Uhr Diaconus Pfanne St Ulrich Vormittags um 10 Uhr
Hülfsgeiſtlicher Beelitz der Parochie Stumsdorf Wahlpredigt Um
2 Uhr Paſtor Rappmund St Moritz Vormittags um 91
Diaconus Nietſchmann Nach der Predigt allgemeine Beichte und
Communion Derſelbe Um 2 Uhr Oberprediger Saran Hoſpt
talkirche Vormittags um 11 Uhr Diaconus Nietſchmann
Neumarkt Sonnabend Abends 6 Uhr Vesper Paſtor Hoffmann
Sonntag Vormittag um 9 Uhr Derſelbe Abends 5 Uhr Abend
gottesdienſt Paſtor Jordan Mittwoch den 12 Januar Abends
6 Uhr Bibelſtunde Paſtor Hoffmann Glaucha Vormittags um
9 Uhr Paſtor Seiler Abends 5 Uhr Vesper Derſelbe Freitag
den 14 Jan Abends 8 Uhr Bibelſtunde Derſelbe Domtirche
Vormittags um 10 Uhr D Neuenhaus Um 11 Uhr academi
ſcher Gottesdienſt Profeſſor D Beyſchlag Abends 5 Uhr Dompr
D Zahn Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe
Pfarrer Woker Um 9 Uhr Caplan Peter Nachmittags 2 Uhr
Chriſterlehre Pfarrer Woker Ev Luth Eemeinde gr Berlin
14 jeden Sonn ag Vorm um 9 i Uhr Gottesdienft Apoſtol
Genieinde gr Märkerſtr 23 Vormittags 10 Uhr Wo der heiligen
Euchariſtie Rachmitrags 3 Uhr Predigt gottesdienſt
Baptiſten Gemeinde Ranniſche Straße 16 im Saale zu dendrei Schwänen Vormittags 9 h Ubr und Nachmittags 3 i Ubr
Predigt von Mr Geißler aus Leipzig

Civilſtands Regiſter
Meldungen vom 6 Januar

Aufgeboten Der Steinmetz A G H Schüßler und B E
Hermannſen Bauhof Der Handarbeiter C A W Schu
bert und W E Knöchel geb Löther Hi tengaſſe DerHandarbeiter F M Kurze und E Clauß Harz 37

Gebbren Eine unesel T Entb Jnſt Ein unehel S
Rathswerder Dem Schriftſetzer Th Pfennigdorff eine T
Hospitalplatz
Geſtorben Des Maurer E Kyritzz T Caroline Pau ine Louiſe

Frieda Joa 1 J 9 M 6 Krämpſe alter Markt 18 Ein
unehel 7 St Schwäche Rathswerder Des Werkmeiſter
G Don ner T Marie Alwine 6 J 6 M 2 Typhus Merſeburgerſtratze 11 Des Bahnarbeiter H Drechſel Erneſtme
Pauline Emma 7 M 28 Lungenähmung Martinsgaſſe 21
Des Droſchkenkutſcher F Stange S Carl Albert Franz 2 M
11 M 7 chron Bronch tis Bockehörner Der Oberſt uns
Regiments Commandeur Baron Richard von Biſchoffshauſen
aus Erfurt 54 J 7 M 28 He zleden Kgl Klinik er
Eiſenbahnarb Auguſt Reimann aus Zinna 29 J 3 M T
Bauchfellentzündung Kl Klinik

Familiennachrichtoen

Verlobt Frl J Schulz Magdeburg mit G D Photen
hauer Halle Frl M Körner mit A Wilke Burg b
F l M Pagels Kl Gartz mit C Baſſe Liaden

Vermählt Kaufm C F E Müller Gotha mit Ott
Hulda Fr Rupprecht Kaufm C R Ullmann mit Minna
El Rerch Gera Bahnmeiſter Wünſcher mit Louiſe Schnei
e Naumburg Kaufmann C Schnabel mit Louiſe Heſſe

Sulza
Geboren Ein Sohn Herrn G W Peuſchel Merſeburg

Hrn Buchhalter Hoffmann Gera Hrn Gedreidehändler Ho
dam Naumburg Hrn Kunſtgärtaer Hoffmann Naumburg
Hrn Dr Hermes Oſchereleben Hrn J Doctor Magdeburg

Eine Tochter Hrn Lehrer Bloch witz Merſeburg Hrn Leder
fabr Seyffarth Naumburg en C Thomas Magdeburg
Hrn G Fiſcher Eisleben

Geſtorven Fil M L Carſſow Merſeburg R Rüdiger
Merſeburg Frau M M Alberts Merſebarg Frau M S

Trömel Naumburg Lehrer emer Müller Neumburg
Ober Poſt Comm e Naamburg Frau E Finke

Magdeburg C Zweig Mazdeburg Auguſt Reinhold
Bernburg

Waſſerſtaund der Saale
Schleuſe oderhalb Halle

Am 6 Jan Abends Unterhaupt
Am 7 Jan früh Unterhaupt

Schleuſe bei Trotha
Am 6 Jan Abends am neuen Unterhaupt
Am 7 Jan Morgens

2,42 Aeeter
2 40 5
296 Meter

3 2 89

Eine AmmSonnabend
friſchen Seedorſh wird ſofort geſucht Mehrere

Mädchen erhalten z I FebrElegante u gewöhnliche Käüwcder Friſchen
218 zochſleiſch

F V Berger Schmeerſtr 15 Rehwild empfiehlt
O Moaller Nacht

Seedorſch Hirſch
à e2 25 Pf u wiege

238

gute Stellen durch
Rinma Lerche

215 gr Klausſtr 28In meinem neu erbauten Hauſe Pfanner

und bis zum in meinen ſämmtlichen Porzellau

dauert fort Um mit meinem bedeutenden
Waarenlager möglichſt zu räumen ver
kaufe ich zum Koſten und theilweiſe
auch unter dem Koſtenpreiſe 173

Gustav Verber Soſtbof

Glas und Steingut Waaren 296 Müller in Lieskau Nr 12
Hausſchlachten

wird angenommen Brunosw 9
Ein Mann zum Heubinden geſucht

Ein fettes Landſchwein verkauft höhe 7 ſind noch Wohnungen z 1 April
zu beziehen Wilhelm Lathan

renſtraße 9 1 Tr 236
mit einem fl Raum zu einer Werk

zum goldnen Herz ſtatt wird geſ
gr Ulrichsſtr 12 Kuechte

500Mützen im Preis von 75 Rpf an

und Land zu haben durch s Halle
ſche Arbeits Nachweisbürcean

kl Klausſtraße Nr 4

niederzulegen 212
Fabrik u Handarbeiter Verſamm

lung Sonnabend Abend 8 Uhr in
Hertels Reſtaurativon Leipziger

aller Art für Stadt

233

in verſchiedenen Sorten ſind zu verkaufen

gr Rittergaſſe I
Cylinder und Spindel Uhren

gut gehend ſind zu verkaufen
Gute Federbetten eine Kom Einen größeren Poſten

mode ein Schafpelz billig zu verk Maſchinen Gerſtenſtroh Die
gr Ulrichsſtr 47 3 Tr men hat zu verkaufen

205 Ferd Koch
gr RNittergaſſe J

Hat Jhnen Das vor den Feier
vorzügliches

Eine Aufwartung wird geſucht
SEyferpian I Tr

St K nebſt Zubeh an anſtänd
218kinderloſe Leute zu vermiethen

Giebicheaſtein Advokatenweg 19
Auch St u K ebendaſelbſt

ſtraße 92

geſchiedenen Ehefrau Thereſe

ſchmückten ſowie auch dem Herrn Pa

Einen einſp Laſtſ Hlitten verkauft
alter Deſſauer 232

2351 Klansthorſtraße 13
Ein fettes Schwein verkauft

Giebichenſtein Breitenſtr

Offerten tagen und das Packetchen am Neu St offmann für die am GrabeEislehen jahrstage auch verdammten Aerger i ren n r d Troſtworte meinen beſten dent
verurſacht Ach nein nur das Eine gr Klansſar 34 2Tr Halle den 5 Januer 1876
der Weg um wenigſtens einem

v

Eine Stola gef Lilieng 15 2Tr

eder antnt

2 St K u K vermiethet Her

Eine Wohnnung St K und K
Adr in der Exped

geb Fiſcher ſage ich allen Denen die
ihren Sarg mit Kronen unv Kränzen

DankZurückgekehrt h rgr dahin

t
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Diebſtahl n r uAus der Käche kleine Klausſtraße Nr 10 iſt am 24 d Mis u J kaufte ich 200 S m falend villig zur Neufahrsmeſſe i
maſſiver goldener Damen Ring die Decplaite mit einem Smaragd den 7 kleine t Bournusse u Jäcken und efferire dieſelben bedeutend antam an e ter lebe die a wird erſucht rn Fabrikpreis auffallend billig nur 4

igen niglichen Staats Anwaltſchaſt oder hierher Se e r n u Schmeerſtr L Gundermann Schmeerſtr L Gundermann
W a I r 295Bekanntmachung eZur Neuwahl V lge 3 drroe

a a des Ausſchufſesv der Vorſteher Sehr practiſch auf Reisen ſowiem c des Ladenmeiſters und deſſen Stellvertreter c namentlich zur Jagd ſehr zue Wie Kropin e Weſen un Unterſtützungs Kaſſe für die empfehlen à M 45 u 48b Knopfmacher Poſamentier Seiler Färber Hutmacher Jagdjo R in großer Auswahlma er Tuchbereiter Töpfer Bürſtenmacher Seifenſteder Fiſcher v öoKe JSe r ſowie zur Abnahme der von dem Wuniſe ver Mosen u r es bei C P Ritter gr Ulrichſtr 12
e echnung für das Verwaltungsjabr 1875 lade ich die hier in Arbeit tmyſte et eſtehenden Geſellen genannter Gewerke hiermit ein ſich R M d i 74 Sinne de Movats v ershausen s Etht Pariſer Schmuchſachen

S Abends pünktlich 6 odeBazarin der Ratheſtube im We gern hierfelbſt S r 72 Gr Den z e Sein wen Poſe talu den 3 Januar 1876 Der Stadtrath Lamprecht Specialität r r angekommen bei J

2 in Jagdl u An ustav VUn tBau und Brettholz Verkauf h eJa der Burgkemnitzer Waldusg ſoll eca le t n e e ehe c v ws Mod e ſteSlielle meiſtbietend verkauft werden Käufer woll fru S tet e wen ſo ſinnen ihr n Modeaggren n Garderoben Geſchäſt Lruchbandagen
omanug mach der gre Märkerſtraße Nr 23 verlegt Indem ich für Spritzen aller Arten e

NutzholzV erk auf Fariienverbaltniſſe boalber erhalten Vertrauen danke bitte ich mir auch ferner dieſes zu empfiehlt daM wmonteg d iſt ein ſeit 40 Jahren in bieſi Kurz W eg gr Märkerſtr 23 Barfü F Hellwi I birVor on le ne en 87 mit beſtem Erfolge neben dem Möbel Magazin des Herrn c heitenvorn arfüßerſtr 9 ollwig hin

2 etriebenHahn ſchen Gaſthauſe zu Wippr r T r r7 uen cent e a Gold u Silberwaaren Hal SchuIze Leipgigerſtr 21 21 21 StadtTan S arſene dalen öffentlich Geſ chäft un Sonnabend früh extra friſchen Seedo r ſch s 4 Woche eater 2
Send deranft werden inge gerä u Sonnabend den 7 Januar 1876ca 126 Stuc Eichen unter welchen d verkaufen Daſſelbe kann an gen r ten u ſauren Aal RieſenNeun mit aufgehobenem en 3

Stämme bis 102 Zenti mit Haus und Garten ſowohl 224 Letztes Gaſtſpi 3meter Stärke und 17 M als auch ohne letzteren über Heute treffen wieder Flugßkarpf H e e und Beneſz h
Länge nommen werden dorſch ein Sei arpfen Hechte Schleie und See r FranStern Näberes zu erfragen bei Verd ne r Frver empfehlen ſ22r Lotte Mende de

i 2 nen S Offergeld R Leipzigerſtraße 98 und W aus Verlig 7i Tlsbeere Dillenbur ſt ions F Sen See See gen Reſtaurations Uebernahme e Zambnrger dereneehr ank inen H ausverk auf daß ich e heutigen See e erlaube mir die ergebenſte Anzeige zu machen Boe r gewre gen d

e 2i Buken De lütt Heckx De enros v dieſetbäud mi habe es ſoll mein eifrigfies Beſtreb in on Auguſte Danne pr

n el e ein wel erben hochachtungsvoll r Salzſtengel Herr M int 208 erdinand R k Fru Klähn Frau Lotte M Se10 Rmir EichenNutzholz III trieben wird ſoll 172 00 S e ende wickSorte 9 5 a W Operunpreiſe iſtDa den ahnen r Mit Restaurations Eröfſnuns rn e n n Se Vorgennns

er a en erge
Bodenſchwende iſ beauftragt die bier in ma Bau Ah Uhr Degenkobe ſchen Wene ver u ich Auguſtaſtraße Dr 9 auf ende bit v

reren Nutzbölzer auf Antrag vor ernem alles Straße ein Restaurant T um Hagse der Magdeburger nebi Frau ver

Zuweiſen Nr 6 en Es wird mei isergarten desDie Be e zu mei mein Beſtreben ſein die mich i 45 dehen e r Ji ein bat e gunerratb Rfebitger rdeſelere enthinete h rendſchic i nie diente den gelten publttun eng re e nun a
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t und gut Kellerraumen ſoll alle ſtattfindenten Ver Sonnab stattfinden Nächsten Dien rr ſammlung B er abend den 8 Januar a c wei stag ge darier San S e e gungen avs Ponsionat ſprechung e Abends 8 Uhr reinen Ungemi 1 r 213 bef die Exped r di Zwei Knaben finden in einer anſtän tenten Prof Beyſ inghe er GeneralVerſammlung Der r ihre

Ztg r e d J bei guter en u alle Mitglieder des e Vereinslokal Münchener Braun F e

4 NAeſtants inh r tion freundliche Aufnahme Mſege mochten Gelee Be dicht m ten Nachricht z
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